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P2.C Vorschriften, Gesetze, Verordnungen 
Personalverordnung (PeV); Teilrevision (Schulintegration) 

 
 
Ausgangslage 
 
Das kommunale Personalstatut (PeSta; Gemeindeerlass) delegiert die Kompetenz zum 
Erlass von Ausführungsbestimmungen an den Stadtrat bzw. für Lehrkräfte an die 
Schulpflege (Art. 55 Abs. 1 PeSta). Im Rahmen der Vervollständigung der Integration der 
Schule in den Stadtrat hat sich gezeigt, dass diese Abgrenzung auslegungsbedürftig ist. 
 
Mit der Interpellationsantwort zum Thema Langzeitkonto und Überzeit wurde dem Grossen 
Gemeinderat in Aussicht gestellt, eine Bestimmung in der Personalverordnung aufzuheben. 
 
Schliesslich hat sich gezeigt, dass die Pausenregelung in der Praxis gelegentlich zu Fragen 
führt.  
 
Erwägungen 
 
Der Begriff „Lehrkräfte“ ist nicht eindeutig, da eine Legaldefinition für kommunale 
Lehrpersonen fehlt. Die Personalverordnung soll die Abgrenzung klären. Als Lehrpersonen 
sollen alle Funktionen zählen, welche Kinder (ausnahmsweise auch Erwachsene) in 
irgendeiner Form unterrichten. Zusätzlich wird das Betreuungspersonal im Rahmen der 
Schule+ dazu gezählt, damit die Durchlässigkeit zu anderen Funktion einfach gewährleistet 
ist (z.B. Mitarbeit am Mittagstisch und Klassenassistenz durch eine Person).  
 

I. Allgemeines 

 

Art. 1 Zweck 

Diese Verordnung regelt  den 
Vollzug des Personalstatuts für 
das Personal der Stadt Adliswil, 
soweit dieses dem Stadtrat 
unterstellt ist. 

I. Allgemeines 

 

Art. 1 Zweck und Geltungsbereich 

1 Diese Verordnung regelt  den Vollzug des Personalstatuts für 
das Personal der Stadt Adliswil mit Ausnahme der 
Lehrpersonen. 
2 Als Lehrpersonen im Sinne des Personalstatuts und dieser 
Verordnung gelten: 

• Schulleiter/innen 

• Kindergarten-, Primar- und Sekundarlehrpersonen 

• Betreuungspersonal im Rahmen der Schule+ 

• DaZ-Lehrpersonen 

• Fachlehrpersonen für Integrative Förderungen (IF) 

• Klassenassistentinnen und -assistenten 

• Kursleiter/innen der Freizeitanlage, des Schulsports, der 
Erwachsenenbildung 

• Logopäden und Logopädinnen 
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• MGA-Lehrpersonen 

• Mitarbeiter/innen Begabungs- und Begabtenförderung 

• Mitarbeiter/innen der Zahn- und Lausprophylaxe 

• Mitarbeiter/innen Psychomotorik 

• Mitarbeiter/innen Psychotherapie 

• Musiklehrer/innen 

• Schulische Heilpädagoginnen und Heilpädagogen (SHP) 

• Schwimmlehrpersonen 

 
Analog sollen die Anstellungskompetenzen definiert werden (vgl. Art. 11 PeSta). 
 

Art. 3 Anstellungsinstanz 

Der Stadtrat bezeichnet in 
seiner Geschäftsordnung die 
Anstellungsinstanzen. 

Art. 3 Anstellungsinstanz 
1 Der Stadtrat bezeichnet in seiner Geschäftsordnung die 
Anstellungsinstanzen. 
2 Die Schulpflege bezeichnet in ihrer Geschäftsordnung die 
Anstellungsinstanzen der Lehrpersonen gem. Art. 1 Abs. 2. 

 
Die Personalverordnung verzichtete bisher auf eine Pausenregelung. Subsidiär ist daher 
kantonales Recht analog anwendbar (Art. 55 Abs. 2 PeSta). Um Klarheit zu schaffen, soll die 
kantonale Regelung in die Personalverordnung aufgenommen werden. 
 

- Art. 27a Pausen 
1 Bei einem Tagespensum von mehr als 6 Stunden ist eine 
Pause von mindestens 30 Minuten einzuhalten. Sie gilt nicht als 
Arbeitszeit 
2 Für zusätzliche Pausen können pro 4.2 h Arbeitszeit höchstens 
15 Minuten angerechnet werden. 

 
Der Stadtrat hat im Rahmen der Interpellationsantwort zum Umgang mit Überzeitsaldi 
entschieden, auf die Sonderregelung in Art. 32 Abs. 3 PeV zu verzichten (SRB 2016-273). 
 

Art. 32 Langzeitkonto 
1 F 
2 F  
3 Besteht eine ausgewiesene Notwendigkeit für ein höheres 
Langzeitkonto, entscheidet der Stadtrat im Einzelfall über den 
maximalen Saldo des Langzeitkontos sowie über die Höhe des 
jährlichen Übertrags. 
4 F 

Art. 32 Langzeitkonto 
1 ... 
2 ...  
3 aufgehoben 
 

 

4 F 

 
 
Auf Antrag der Verwaltungsleitung fasst der Stadtrat, gestützt auf Art. 55 Abs. 1 und Art. 11 
PeSta, folgenden 
 

Beschluss: 
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1 Die Personalverordnung vom 20. Oktober 2015 wird im Sinne der Erwägungen 
geändert. 
 

2 Die revidierten Bestimmungen treten per 1. März 2018 in Kraft. 
 

3 Dieser Beschluss ist öffentlich.  
 

4 Mitteilung an: 
 
4.1 Stadtrat 
4.2 Schulpflege 
4.3 Abteilungsleitende 

 

 

Stadt Adliswil 
Stadtrat 
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